
Dieses Buch ist die erste Gesamtdarstellung zur Thematik und gibt der 
„Ballhausplatz-Diplomatie“ ein Gesicht. Von 1945 bis in die jüngste Zeit 
blickt die österreichische Außenpolitik auf Entscheidungen zurück, die 
sowohl im Konsens als auch nach Lösung zahlreicher Konflikte im Interes-
senabtausch getroffen werden konnten.
Die Basis bilden umfassende Literatur- und Quellenarbeiten. Die ver-
schiedenen Phasen vom Kriegsende 1945 über das „annus mirabilis“ 1955 
und das „annus horribilis“ 2000 bis zur Gegenwart werden systematisch 
aufgearbeitet und eine historische Bilanz gezogen – sie ist reichhaltig und 
ausgehend von den Zielsetzungen der österreichischen Außenpolitik auch 
positiv.
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